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? errisse li e un d verstümlNel-
te"N ote n. Das Gcncral-Poftamt hat
in Folge Nebereii,kommens mit dem Ber.
Etaaten-Tchahlneistei,' ein Eirlusär an alle
Postmeister erlassen, worin dieselben angewie-

sen werden, inZnknnst zerrissene und verstum-
melte Noten in Zahlung für Poststempel und

gestempelte Couverte anzunehmen, und zwar
unter Einhaltung der schon srüher von uns
mitgetheilten Borschrift: ?Zu vollem Werthe,
wenn nicht mehr als zwei Fünstel der Note

sehlen; die so angenommenen kleinen Noten

sind in Summen vonK 5 und darüber und die

in Summen von K5O und da-

rüber an das Schatzamt zu senden, von wo
aus sodann dem Postmeister sranco neue No-

ten zugeschickt werden." Für die Inhaber zer-
rissener und verstümmelter Noten wird diese
Nachricht sicherlich eine willkommene sein.

Die vierteljährliche Versammlung der

?Deutschen Gesellschaft" fand
vorgesternAbend unterVorsitz des Präsidenten
Hrn.H. von Kapss im Lokale der ?Germania"
auW.-Lombardstr. statt. Hr. H. Wittens snn-
girte als Sekretär. Auf Vorschlag des

sidenten wurden folgende Mitglieder der Ge-

sellschaft als Comite ernannt für die bevorste-
hende Beamtenwahl, um eine Candidaten-
Liste anzufertigen, nämlich die HH. Ch. Ax,
F. Hassenkaiilp und H. Hausenwald.

Laut Bericht wurden im letzten Quartale
470 Fällen Unterstlltzungsgclder im Betrage
von 1079.25 ausgegeben. Die Zahl der Ein-
wanderer war in demselben Zeitraume 2821.

Aus Hrn. W. Rumjen's Vorschlag, den Hr.
Ax unterstützte, wurden sämmtliche Mitglieder
aufgefordert, für Vermehrung der Mitglieder-
zahl der Gesellschaft nach Kräften zu wirken
und in der nächsten Onartal-Versammlung
über den Erfolg ihrer Bemühungen Bericht zu
erstatten. .

Die ?G - fangenen - Hülss -

Gesellschaft" hielt vorgestern im Qua.
ter-Bethausc auf der Ecke der Monument- und

Eutamstraße ihre regelmäßige Vierteljahres-
Versammlung ab. Dem Berichte des Agen-
ten, Ehrw. Penfield Doll, entnehmen wirfol-
gende Statistik: Es wurden während des
Quartals 809 Gefangene besucht, und die
Fälle von 145 einer genauen Prüfung unter,

won'cn: «4 wurden durch Vermittelung des
Agenten freigelassen, sür 12 Wohnungen be-

sorgt und an »0 Reisegelder vertheilt. Von
den entlassenen vdi-r begnadigten Gefangenen
des Zuchthauses und Stadt-Gesängnisses wur-
den'l2B mit Geldunterstützung bedacht.

In unzähligen Fällen ?jagt der Bericht-
werden Personen aus selbstsüchtigen Motiven
eingekerkert, und gerade da kann der Verein
seine segensreiche Thätigkeit entfalten. Die
Armenhäuser und Gefängnisse in den Coun-
ties wurden ebensalls theils vom Agenten,
theils vom Präsidenten besucht. Letzterer lobt

besonders das neuerbaute Gefängniß in Elk-
ton, welches den Gefangenen alle gebührenden
Bequemlichkeiten gewahrt und gut ventilirt
ist. In vielen andern Eounties sieht es aber

mit den Gefängnissen sehr übel aus, und
manche derselben sind für den Zweck durchaus
nicht geeignet.

Hr. G. S. Griffith, der Vorsitzende des
Finanz-Comite's, berichtete, daß die Collekten
während der beiden letzten Quartale K1KA3.50
betrugen. Unter neueren Schenkungen wer-
den solgende genannt: Robert Garrett K

Söhne K5O; Pitts, Graham «5 Comp, und

A. A. Perry K Comp, je 525; W. H. Per-
kins, Thomas Äelso, Ephraim Larrabee und
Stephen Broadbent jeK2O; Darby Li Comp.,
Charles W. Slagle K Comp., G. N. Eaton,

Thomas Wilson, Pope Samuel Be-
ran, I.Hopkins, Dr. John Fisher von Pikes-
ville, Baltimore-Couuty, I. Merreficld, I.
Regester k Sohn, E. T. Mudge, Charles P.
Stephens, GambriU, Söhne K Comp.,
Sp-'nee «5 Reid und I. G. Bergen je 810.

Dennoch stellt sich wieder ein Defizit von K2OO
heraus, und das Finanz Comite appellirt da-

her aus's Neue an den Wohlthätigkeitssinn
des Publikums und bittet um serncre Unter-
stützung der hochherzigen Zwecke der Gesell-
j hast.

Ehren-Geschenk. - Gestern Abend
wurde Hr. M. B. Gump. Präsident der 147.
Abtheilung des ?Hildise-Bundes." in dessen
Versammlungslokale bei Hrn. Gottschalk in
Nr. 11, Brownstraße, von den Mitgliedern
der Abtheilung in Anerkennung seines umsich-
tigen und erfolgreichen Wirkens in seiner amt-

lichen Stellung mit einem eleganten silberbe-
knöpften Stocke, einem Ordnungshammer,
einem schönen Bonqnet und Kranze beschenkt.
Die Überreichung geschah durch Hrn. K. Den-
Hardt, dessen Ansprache der Beschenkte, sichtlich
überrascht und gerührt, in herzlich dankenden
Worten erwiederte. Weitere sür den Präsi-
denten höchst schmeichelhafte Bemerkungen
machten die HH. Schalles, Georg Pallety
und Silberschmidt. Der Letztere, Sekretär der
Abtheilung und Agent, hob hervor, daß die
Mitglieder nicht, weil es jo Mode sei, sondern
um ihrer Anerkennung der großen Verdienste
des Hrn. Gump Ausdruck zu verleihen, ihm
das Präsent gemacht. Hieraus begab man
sichln das Gottschalk'sche Wirthschaftszim-
mer, wo man bei einem guten Imbisse und
einem delikaten Schlucke noch längere Zeit
beisammen blieb und dabei auf das Gedeihen
des Centralkörpers manches Glas leerte. Das
dreijährige Kind des Hrn. Gottschalk, in Weiß
gekleidet, trug die Präsentstücke aus dem Ver-
sammlungslokale auf einem großen Präfeiitir-
teller. Der Stock stammt aus der Fabrik des

Hrn. A. Derlin in Nr. 146, Nord-Eutawstr.;
den Hammer verfertigte Hr. Härle auf der Ecke
des Battery-Sqnare und der Weststr.

Angebotes ufdcn BaudesSpri t-
zenhanses Nr. 10. ? Inder Mayors-
Office waren vorgestern folgende Angebote auf
den Coulrakt für den Bau des neuen Sprit-
zenhauses Nr. 10, das an Columbia-, nahe
Poppletonstraße, errichtet werden soll, einge-
laufen: Philip Walsb, K9.250, McComas
k Paine Sl->,OOO, Ezekiel Mills 810,497, I.
Edward Kirby t1tt,760.87, George Miller
511,300, John H. Shinnick K 10,920, S. W.
O'Laughern H 10,450, Chas. Ogle 58,900,
HeiSler ÄBalone KlO,OOO, John P. Towson
»8,120, Robert Judson 57,749, Jas. A.
Stewart L5 ,500, Morgan k Binyon K8,878,
John C. Evans »9,775 und Wm. T. King
»10,000. Der Zuschlag wird binnen wenigen
Tagen erfolgen!

Der Buchhalter- Verein hielt ge
slern Abend in der ?Covenant-Halle," Ecke
der Howard- und Lexingtonstr., unter Hrn.
S. S. Nenburg's Vorsitze wieder eine Ver-
sammlung; das Protokoll führte Hr. I. F.
Hifer; 12 Personen waren zugigen. Von
Jakob Tome K Comp, in Port Deposit,Md.,
lief ein Schreiben ein, worin die Firma Hrn.
Nenburg ersucht, ihnen eine passende Persön-
lichkeit als Buchhalter zu empfehlen; es
wurde verlesen. Ueber die Nothwendigkeit
einer definitiven Constituirung des Vereins
erhoben sich beträchtliche Debatten; schließlich
wurde das betreffende Comite angewiesen, in
der nächsten Versammlung einen Verfassungs-
Entwurf nebst Nebcnstatuten vorzulegen. Der
Aufforderung an die anwesenden Nichtmit-
glieder, dem Verein beizutreten, solgten Drei,
die HH. Geo. Evans, C. F. Frick und R.
H. Groppel. Der Letztgenannte schlug Be-
hufs Steigerung der Mitgliedszahl und Be-
kanntmachung der hiesigen Buchhalter mit
den Vereinszwecken vor,an alle Berufs-Genos-
s-n ein Exemplar des gedruckten Cirkulars in
der Weife zu senden, daß jedes Mitglied einen
Anfangsbuchstaben übernimmt, im Adreßka-
lender die betreffendenßuchhalter aufsucht und
ihnen dann ein Cirkular zustellt; dies werde
mehr nützen, als das Annonciren. Man
beschloß, daß jedes Mitglied noch »1 bezahle
nnd weitere 800 Cirkulare gedruckt und per-
sönlich oder durch die Post den Berufs - Ge-
nossen zugestellt werden. Bisher betrugen
die Einnahmen »23, die Ausgaben »22.50.

Der ?Eichen küfer-Verein Nr. 7"
hielt gestern Abend im Lokale des Hrn.
Schwinn an Pratt-, nahe Concordstr., eine
Versammlung ab. Hr. John Wainer führte
den Vorsitz, Hr. W. H. Thomas das Proto-
koll. Es waren 58 Mitglieder anwesend.
Zweck derVersammlnng war, gegen dieSträf-
Ungs.Arbeit Fvmt zu machen, und wurde
diese Frage in eingehender Weise erörtert. Hr.
H. Potter war auf besondere Einladung eben-
salls anwesend und er nnd andere Herren hiel-
ten Reden, in welchen sie scharf gegen die
Züchtlings-Arbeit sprachen und den Ansich-
ten, welche derGouverneur in seiner Botschaft
ausgesprochen, die vollste Billigung zollten.
NachErledigung einiger Routinegcschäfte ver»
tagte sich die Versammlung.

Eine Ehescheidung rückgän-
gig gemacht. (Merkwürdige Enthül-
lungen.) Wie gemeldet, erlangte am 20.
November vorigen Jahres in der Scheidnngs,

Aage der Marie Little gegen John A. Little
die Klägerin vom Richter Pinkuey ein Ehe-
jcheidnngS-Dekret, wodurch ihre Ehe mit Little
für ausgelöst erklärt wurde. Diese Entschei.
Dung wurde auf Grund der Aussagen zweier
Personen, durch welche dem Verklagten Ehe.
Bruch nachgewiesen wird, gefällt. Die beiden
Zeugen findCarl Dich und F. S. Besser. Das
Zeugniß des Carl Dietz von Nr. 315, Nord-
Emawstraße, war folgendes: ?Vor etwa zwei
Jahren ging ich bisweilen mit John A. Liitle
nach Nr. 305, Süd-Pacastr., woselbst er ein
Mädchen unterhielt, die er Mary nannte; ich
denke, er sagte mir, ihrZuname sei Anderson.

Er pflegte sie in meiner Gegenwart zu küssen
und mit ihr zu spielen, und bisweile:: gingen
sie zusammen nach oben und blieben wohl H
Stunde dort, manchmal anch eine Stunde
und noch länger. Er sagte mir, er unterhalte
das Mädchen und bezahle ihr Kostgeld uud
ihre Kleider." Der zweite Zeuge Friedrich
Simon Besser sagte Folgeudes aus: ?Ich
wohne in Nr. 320, Nord-Howardstraße, und
bin meines Zeichens Glaier. Little pflegte
ein Mädchen in einem Hause an Süd-Paea-
slraße zu unterhalten, welches er Mary nan?.te.

Ich war vor etwa zwei Jahren mit ihm zu
drei verschiedenen Malen in dem Hause. Zu-
erst nahm er mich dorthin, um einige Schei-
ben eingesetzt zu bekommen. Ich that dies,
nnd er bezahlte mich dafür. Das zweite Mal
ging ich mit ihm hin. Er ging mtt dem
Mädchen nach oben, und Beide blieben etwa
eine Stunde dort. Er sagte mir, das Frauen-
zimmer sei nicht seine Fran, und ich solle da-
her den Mund halten und Nichts ausplau-
dern. Bei dem dritten Besuche traf ich dort
einen Mann, Namens Carl Dietz. Der An-
geklagte erlaubte sich in unserer Gegenwart
solche Freiheiten mit dem Mädchen, daß ich
mich schämte uud mir vornahm, nicht mehr
dorthin zu gehen. Auch bei dieser Gelegenheit
ging der Angeklagte mit Mary nach oben."

Am 4. Dezember ging dem Richter Pinkney
folgendes Schreiben zu: ?Au den Achtb. E.
W. Pinkney! Meine Aufmerksamkeit wurde

auf den Prozeß Little Little gerichtet,
in welchem Ew. Ehren am 20. November d.
I. ein EhcscheiduugSdekret Eine
Person, Namens Mary Anderson, welche in

der nächsten Nachbarschaft des von den beiden
Zeugen bezeichneten Platzes wohnt, hat zu
ihrer Ueberraschung in einer deutschen Zeitung
(dem ?Eorrespondenten") gesehen, daß ihr
Name mit der Angelegenheit in ehrenrühriger
Weise in Verbindung gebracht worden. Sie
wohnt mit ihrem Vater und dessen Familie
zusammen und wird vor Gericht erscheinen,
um zu beweisen, daß die Aussagen der beiden
Heugen salsch waren. Falls sie nicht die Per-son ist, welche jene Beiden meinen, so erfordert
Gerechtigkeit gegen sie, daß ihr Ruf, der in
den Berichten öffentlicher Blätter angegriffen
wurde, gerechtfertigt werde. Ergebcnst Beuj.
C. Barroll, Den 29. Nov.
1871." ?Vor mir beschworen durch Mary
Anderson heute, den 4. Dezember 1871. I.
R. Brewer, Aktnar."

In Folge dieser Zuschrift und einer Peti-
tion um Wicdercrwäguug des Scheidungs-
Erlasfes wurden in der letzten Woche des
Monats Dezember mehrere Zeugen verhört,
nnd am 2ö. Dezember stieß Richter Pinkney
den Erlaß durch folgende Entscheidung um:
?Das Scheidedekret wird hiermit wegen Be-
trnges, welcher zur Erlangung desselben ver.
übt morden, für null und nichtig erklärt: zu-
gleich erkennt der Gerichtshof den Eharatter
der Mary Anderson als makellos vn und un-
terdrückt die Zeugenaussagen von Dietz und

Besser nur deshalb nicht, weil es künftig noth-
wendig werden kann, diese Zeugen vor die

Schranken des CriminalgerichteS zu fordern."
Der Tod der Ma d. Plaler in

Talbot - Eonnty bildet nach Berichten
aus St. Michaels, dGt noch immer das Ta-
gesgespräch,uud obgleich der Magen, denPros.
AiK'N in Baltimore untersuchte, mit der Wei-
sung zurückgekommen ist, daß dariu kein Gist
vorgesunden wurde, so scheint doch der Glau-
be, daß die Frau ermordet worden ist, noch
immer im Publikum vorherrschend zn sein.
Die Blätter Talbot's dringen daraus, daß
man in den Nachforschungen nach den, Thäter
nicht nachlassen sollte.

Beerdigung eines bekannten
dentschen Bürgers. Der am Sonn-
abende in seiner Wohnung, Nr.Sl, Harrison-
Straße, mit Tode abgegangene Hr. A. W.
Voigt wurde gestern Nachmittag vom Sterbe-
Hause auf dem ?Baltimore.Eemetery" zur
Ruhe bestatte:. Der lüeichenbestatter Hr.
Friedrich Roseuthal von Nord-Frcderickstraße
hatte die Anordnung der Beerdigung über-
nommen und lieferte den die sterblichen Ueber-
reste des Verstorbenen umsassenden eleganten
Rosenholz-Sarg. Der Leichenzug bestand
aus etwa 35 Equipaaeu. Der Ehrw. Pastor
H. Scheid von der Zious-Kirche hielt im Trau-
erhause eine gemhloolle Leichenrede und sprach
am Grabe ein Gebet nnd Trostesworle für die
Hinterbliebenen. Der Gesangverein ?Har-
monie" sang am osseneu Grabe unter Leitung
des Hrn. Tillmann: ?Wie sie so sanft rnh'n!"
von Mohr und ?Stumm schläft der Säuger"

' von Proch; die Gesänge machten einen feier-
' lich-erhebenden Eindruck. Die Beerdigung
' danirte bis Sonnenuntergang. Folgende
' Mitglieder der 4 Logen, denen der Verstorbene

angehörte, fungirten als Bahrtnchträger:
HH. Johann Grauer und I. W. Luutz vom
?lackson-Buude," Peter Lasker und Ä. Kof-
feilberger von der ?Madison-Loge," P. Ulrich
und H. Kopf vom ?Maryländer Hain der
Druiden" uud H. E. Harris und H. Horn
vom Orden der ?Pythias-Ritter."

Der Hingeschiedene wurde am 22. Oktober
1332 in Hauiiövertsch-Miuden geboren, langte
am K. Aug. 1851 in Baltimore an, heirathete
im Jahre 1859 unt> war seit seiner Ankunft in

' den Ver. Staaten hier ansässig. Er hinter-
läßt eine Wittme und 3 Kinder, Letztere im
Alter von 7 bis 12 Jahren (zwei Söhne und
eine Tochter). Er litt seit 16 Monaten an
Lungenschwindsucht, war mehr, wie 4 Wochen
bettlägerig, ertrug seine körperlichen Leiden

' mit großer Resignation und bebielt bis zur
' letzten Stunde sein Bewußtsein. Er war 12

Jahre Mitglied des ?Jackson-BundeS Nr. 4,
V. O. V. 8.," 9 Jahre Mitglied der ?Ma-

! dison-Loge Nr. 98, O. F.," 9 Jahre Mitgliev
des ?Maryländer Hains der Druiden" uud 4

' Jahre Mitglied der ?PythiaS-Loge Nr. 22."
' Friede seiner Asche!

Ueber den brutalen Mordangriff
auf Hrn. Meyer Stein, über den wir
bereits gestern berichteten, erfahren wir fol-

' gende Einzelnheiten: Hr. Stein stand vor-
gestern Abend 0 Uhr ruhig vor seiner Woh-
nung, Nr. 201, Montgomerystraße, als piötz-

' lich ein Mensch, Namens Win. Lainhard,
l auf ihn losstürzte und ihm ein Messer in die
' Brust stieß. Die Klinge drang etwa am
! Schlüsselbein in den Körper und nahm ihre
' Richtung niederwärts gegen die Luuge hin,
' so daß stark zu befürchten steht, daß dieses Or-

gan verletzt ist. Stein stürzte sofort nieder
und wurde von mehreren Personen, welche
herbei eilten, in sein Haus getragen und zu
Bette gebracht, woselbst Dr. Dodge ihm Bei-

l stand leistete. Der Mordgeselle wurde schleus
liigst festgenommen und nach dem Stations-

> Hause gebracht. Er schien in übermäßiger
! Weise getrunken zu haben und zeigte auch

während der Nacht Anzeichen von Delirium.
Es ist somit anzunehmen, daß er die schändli--
che That, für die sich sonst durchaus kein Grund
ansfinden läßt, in einem Anfalle von Säufer-
wahnsinn beging. Er ist ein Mann von
höchstens 35 Jahren, allein Trunk und sonstige
Ausschweifungen haben seinen einst blühen-
den, kräftigen Körper in cine Ruine verwan-
delt.

Der Verwundete liegt völlig sprachlos, hat
jedoch auf mehrfaches Besragen durch Kopfve-
weguugeil angedeutet, daß er mit seinem An-
greifer niemals einen Streit gehabt hat. Dr.
Dodge, der fast beständig an seinem Bette ist,
erklärt seinen Zustand für sehr bedenklich.
Lainhard wurde in's Gefängniß gebracht, wo-
selbst er verbleiben wird, bis in dem Befinden
seines Opfers eine entscheidende Wendung ein-
getreten ist. - .

Der Mord in der Ex e ter st raß e.
?Das Leichenbegängniß des Dr. Uerryman
Eole fand gestern Morgen von der bisherigen
Wohnung des Verstorbenen, Nr. 102, Nord-
Cxeterstr.,statt. Schon srüh war das Trot-
toir vor und gegenüber dem Hause mit teil-
nehmenden Leuten angefüllt und bei'mTrauer-.
Gottesdienste 200?300 Personen zugegen.
Unter den Leidtragenden befanden sich außer
der Familie manche ehrwürdige Freunde des
Ermordeten. Die Leiche lag in einem hüb-
scheu, mit weißer Seide ausgeschlageneu mit
silberplattirten Griffen versehenen Sarge.
Eine Platte auf dem Deckel des Sarges trug
die Inschrift ?Dr. Merryman Eole, geboren
am 19. Mai 1799, gestorben am K. Januar
1872." Die Methodisten-Geistlichen, Ehrw.
W. F. Speake und Ehrw. A. S. Hank, lei-
teten den LeichengotteSdierist, und der Erstere
hielt im Hinblicke auf das tragische Ende des
alten Doktors cine ties ergreifende Rede. Die
Ueberreste wurden nach ?Greemounl-Lemete-
ry" gebracht und vorläufig im großen Ge-
wölbe beigesetzt. Die Leichenbesiattung be-
sorgte Hr. I. D. Lancaster, Nr. 39, Ost-
Prattstr.,und die HH. N. House, Ths. Crea-
mer, E. C. Bird, James Lucas, Dr. E. C.
Baldwin und Geo. Carpentcr snngirten als
Bahrtnchträger.

Auch gestern den ganzen Tag blieb der Ver-
letzte ohne Besinnung; nur einmal kehrte das
Bewußtsein zurück, welches ihn in Stand
setzte, in dem ihm vorgeführten Lainhard
den Urheber der gefährlichen Verletzung zn
erkennen.

EineböseStörungderVer Hand-
lungen deSStadtraths. Seitdem
der Stadtrath im November zusammentrat,
haben die Mitglieder des 1. Stadtraths sich
vergeblich nach dem Journale der Verhand-
lungen von 1870?'71, das so nothwendig
zum Nachschlagen und zum täglichen Ge-
brauche ist, Gestern ging eiue
neue Mittheilung des Controleurs ein', daß
der letzte Chef-Clerk des 1. Rathszweiges
(W. H. Cole) es unterlassen habe, das R>
gister des Journals anzuserttgen, wie er sagt,
?weil er über die Zeit des Zusammentrittes
des Raths zur jährlichen Sitzung mit sichnicht im Klaren gewesen sei." Der zweite
Rathszweig, dessen früherer Sekretär Geo. T.
Beal, ,un., war, wird sofort sein Journal er-

halten. das bereits au? den Hindm des
Drackers bervorgegangeu ist. Der 2. Raths-
zweig muß sich schon gedulden, bis Hr. Cole
fertig Wird.

Brände.- Gestern früh 3 Uhr explodirte
indem Austern Etablissement William La
ne's, Nr. 1!» Columbinitraße, eineKohlenöl-
Lampe, wodurch die Tische und Bänke in

Brand geriethen. Der Eigenthümer des

Platzes dämpfte meist durch Dariiberwer-
sen seines Rockes di: Flammen, erhielt
aber dabei Brandverletzungen im Gesichte.

Dem Feuerlärm, welcher gestern früh »3
Uhr sich vernehmen ließ, lag kein Brand zu
Grunde. Man sah aus dem Räucherhause
auf der Ecke der Lombard- und Howardstraße
dichte Rauchsäulen emporsteigen, die vom Un-

ziinden ein's Feuers zum Fleischräuchern her-
rührten. .

Gestern Abend gegen 9 Uhr explodirte
in den Händen der Negerin Mary Paine in

Nr. 2, Diamondstr., eine Kohlenöllampe, de- <
ren brennender Inhalt die Genannte am rech-
ten Arme schlimm verbrannte nnd die Zuu-
mermöbeln in Flammen setzte. Bon schrecken
erfaßt, flohen alle Bewohner aus dem -pauie,

und wäre nicht Polizist Donnelly rechtzeitig
dazugekommen, so würde ein dedeutender
Brand die Folge gewesen sein. Ihm gelang
es, mit einem alten Teppiche die Flammen zu
ersticken.

Im Zustande der Fanny Cole in Jo-
sephineitr. ist keine Aenderung weder znm
Besseren, noch zum Schlimmeren einge-
treten.

..BesuchWWashin g toner Koth-
ur eien.?Der gestern hier der ?Mcnumeutal-
Komthurei" abgeslattete Besuch der ?Colum-
bia-" und der ?Washington-Äomthurei" von
Washington endete Abends mit einem solen-
nen Baiiquelte indem ?Freimaurer-Tempel."
Die Zahl der Anwesenden war 120, darunter
28 Gäste von Washington und viele Ritter
anderer Komthureieu ans der Stadt nnd Um-
gegend. Eine Überreichung von Dankbe-
schlüssen von Seiten der Fremden rüchlcht-
lich der hier im letzten Herbste empfange-
nen Bewirthuug fand im oberen Saale um
8 Uhr statt, wobei einige sehr interessante rit-
terliche Reden gehalten wnrden.. Das Ban-

quett selbst war eine sehr glänzende Asfaire;
die Festfreude wurde durch Gesangvomäge
des Washingtoner Freimaurer - Sängerchors
unter Leitung des Kapellmeisters Hrn. Robt.
Ball bedeutend erhöht. Hrn. Wazener vom
?Prattstr. Grünhaus" war die Bewirthnng
anvertraut; er machte es den Gästen schwer,
zn unterscheiden, ob der gelieferte Champagner
oder den servirten Tafeldelikatefsen der Vor -

rang zuzuerkennen. Berschiedene Toaste auf
Gäste und Gastgeber wurden von den Rittern
C. H. Mann von Towsontowu, Stansbury,
Grissin und Brown von Washington nnd
anderen Templern kräftig beantwortet. Die
Tischreden waren meist launigen Inhalts.

Die Washingtoner Ritter haben ihre hiesi-
gen Ordeusgenosscn aus Donnerstag zu einem
Banquette emgeladen.

Der Da m P fer ?B alti in o r e," Capt
Fischer, lag Montag an seiner Werste auf Lo-
cust-Point, sollte aber nach der Südseite des
Bassins bugsirt werden, zn welchem Zwecke
eine Baggermaschine mit der Herstellung hin-
länglich Uesen Fahrwassers für ihn beschäftigt
war. Man wollte ihn auf eine Schissseisen-
bahn bringen, und gelingt der Bersuch, das

Hintertheii weit genug aus dem Wasser zu he-
ben, um den Propellor wieder in Ordnung zu
bringen, so wird man die Fracht sofort wieder
einladen, und die Abfahrt stände dann bal-
digst in Aussicht.

Gestern wnrde der Dampfer nach
seile des Beckens bugsirt uud aus die Schiffs-
eisenbahn gehoben, damit der erlittene Scha-
den genau untersucht werde. Man hoff: zu-
versichtlich, daß er kommenden Montag wie-
der segelsertig sein wird.

Diebstähle. Stephen Crook, ein
Schwarzer, der Bcstehlung des Farbigen
Lloyd Buchanan um SW angeschuldigt, sah
sich gestern verhaftet und vom RichterMheny
Behufs der Untersuchung in's Gefängniß,

l desgleichen der Bestohlene in Zcngen-Gewcihr-
' sam beordert.

John Williams, ein Sch«arzer, welcher
ans dem Thomas Ochs'schen Kohlen- und

! Holzhofe auf der Ecke der Caual- und
Hampsteadstr. eine Partie Holz entwendet

haben soll, befindet sich seit gestern nach ei-
nem Verhöre vor Richter Farlow in Cmni-
nal-Arrest.

Unglücksfall. Als am Freitage
letzter Woche in St. Michaels, ein Neger

! ein Whiskeysaß vor Gebr. Hendersou's Laden
! auflud, gerieth seine linke Hand unter dasFaß

uud zwei seiner Finger wurden total abge-
schnitten, während ein dritter, so schwer ve-
schädigt wurde, daß er amputirt werden muß-
te. Dr. Miller behandelt den Leidenden.

Die ?Westliche Marylknder Bahn" und
der St ad tra th. Die Verordnung, welche der
»Westlichen Maryländer Bahn" Behufs ihrer Vollen-
dung vis WilliainSport cine städtische Unterstützung
von 1 MillionDollars zuweist, erregt in allen Krei-
sen der Stadt ungewöhnliches Interesse und wird
vielsach diskutirt. Der zweite Natvkzweig hatte die
Verordnung bekanntlich passirt, im ersten Zweige
«am sie vorgestern zur Verhandlung. Hr. Seim vrachle
zunächst einen Antrag ein. ein aus kompetenten Per-
sonen bestehendes konnte zu ernennen, welches die

Bücher und Rechnungen der Compagnie Piusen soll;
seiner, einen tüchtigen Ingenieur zu beaustrageii, den

-Zustand der Bahn zu untersuchen und zn ermitteln,
wieviel deren Vollendung bis WilliainSport kosten
Wörde.

Hr. Seim sagte, er stille diesen Antrag, weil die

gi^nu^vorq^!^
chung der Angelegenheiten der Bahn verlangt, und er

' denke, diele Untersuchung tollte vorgenommen werden,
ehe man die Verordnung passire. Er sei nicht geson-
nen. sür die Verwilligung zu stimmen, ohne die>sladt

- wissen zu lassen, wosür man Geld zerwillige. Erst
die Verordnung passiren und dann untersuchen, das
heiße geradezu, einen Mann hängen und ihn dann

sagte, das Comite sür Mittel und
Wege habe die Angelegenheit bereits in Berathung.

' Das Comite sei völlig competent, und er beantrage
> daher, die Resolution aus den Tisch zu legen. Der

Antrag sand keine Unterstützung, und man schritt zur
Abstimmung über den Antrag des Hrn. Scim, der
mit v gegen 1! Stimmen verwoisen wurde. Mit

, ?Ja" stimmten Massieott, Gifford, Carroll, «ardesty,

Seim und Schenkel; mit ?Nein" der Präsident Por-
ters. Hipsley, ?tainnth, King, Conn, Towson, Green-
field, Bone, Milroy.Orndvrff und Gettier. Abwe-
seno waren Weitzel. Boyle uud Hughes.

Hr. Orndorsf beantragte später, die Verordnung
zurückzulegen, da er gehöre habe, daß die Zweckmäßig-
keit des Weirerbaues der Bahn zweiselhast sei, nnd er
sich darüber insormiren wolle. Dieser Antrag wurde
schließlich angenommen.

Die ?Westliche Maryländer
Bah n" -Beiordnung passirt i m 1.
Raths zweige. Gestern Nachmittag
kam die vielbesprochene ?Westliche Marylän
dcrßahit"-Verordiiung, welche weitere H 475,-
000 verwilligt, zur Abstimmung und fand
einstimmige Annahme z 1t) Mitglieder waren
zugegen, Hr. HugheS fehlte. Ter Vorsitzer,
Hr. Geo. U. Porter, hielt eine Rede, worin

er die Nothwendigkeit der weitem Verwilli-
gung bedauerte, aber erklärte, daß die Stadt

> das Wert, in dem von ihr bereits K2,100,000
angelegt worden seien, nicht fahren lassen
könne. Das Werk befinde sich jetzt in den
Händen angesehener nnd verläßlicher Männer,

, denen man das vollste Vertrauen der Ausfüh-
rung des Bahnbaues schenken könne. Das

, erkläre denn auch seiu nunmehriges Votum,
weitere 5475,000 sür den Bahn-Ausbau nach

, Williamsport zu verwilligen. Sobald die
neue Verordnung in der vom zweiten Zweige
ihr gegebenen Gestalt angenommen war. er-
hob sich Hr. Orndorsf und osierirte folgenden
Beschluß: ?Der Präsident und die Direkto-
ren der ?Westlichen Maryländer Eisenbahn"
sind gehalten, von dem Erlöse der neuen
Stadtschnldjcheine, deren Ausgabe von der
Verordnung Nr. 5 von 1872 verfügt wird,
Nichts zum Baue der Bahn zwischen Hazers-
town und Williamsport zn verwenden, bis
sie die bisher für diese Strecke gemachten Tra-
cirnngen, sowie die Zweckmäßigkeit der Um-
ladung von Kohlen zum Weitertransporte in
Williamsport sorgfältig untersucht haben."
Der Beschluß wnrde mit 4 (Hipsley,Towssn,
Bone und Orndorsf) gegen 15, Stimmen ver-
worfen.

Die Stadtschulbehörde nahm gc'tM Abend
in ihrer Wochensitzung Lehrftell - H suche von Ncttie
Barry und Cöteftine M. Giioea entgegen Eine Zu.jchrisl von Benjamin Horn, Wm. H. cier, H. A,
Schlichter und 32 Anderen, weiche um Errichtung einer
Negcrichule in oder nahe der westlichen Capelle aus der
Ecke der Division-und Bakerstr. nachsuchen ward dem
Spcziat.Ausfchusjc überwiesen. Man fand Rechnungen
in Höhe von denen Z.W y für Ncgerschu.
Im waren, sür corretl und ordnete ihre B-iahlung an
Auf Hrn. MeiSione's Antrag wurde ein Beichiuy an-
genommen. daß lünftig keine Anweijunzcn auf die Eoniraktoren sür Drucksachen berücksichtig! werden, wenn sie
nicht zuvor dem Superintendenten oder Sekretär unter-breitet und vonEinem derselben oder Beiden genedmigt
worden AusHrn.L. S Whil-'s Antrag erhiel, Frl.Marie Tenipieman, Hulsstehr-rin an der Mädchen-«rammarichule Rr. 1». zur Reise nach Florida dl, Tage
Urlaub. Behufs Anstellung der Lehramts-Candida-tlnn-n Lucy Frazier und Marie Brauer wurde eine be-
sondere Pru?ung angeordnet. Frl. McAbee ward von
der Mädchen-Elementarschule Rr, v nach der Knaben-
Grammarschute Nr 17 vergeht, und die «»tanz an
Ersterer interimistisch beseht. Di- Tchulbehörde ver-
tagte sich hieraus bis kommenden Dienstag Adend.

In der Schwindetklagc gegen E. Hobday, wel.
-her am Sonnabende wegen angeblicher
E. Meiling S von der Eck-der «ono. und Millerstraßeum »50 verhafte, worden, sollte Montag Hobday vor
Richter Hagerty verhört werden; er venÄtete jedoch
durch seinen Advolaten A. P. Jump auf -, Vorverbörworauf die Anklage vor die Äroßgeichworcnen aewiescn'
C'umn^l^G^iqi"enna'"n'w^ vor das

Bor BundeS-Commissär Roger» standgestern tsart Markrad, Schifssaussiaver inOtensten des
«-efrachtungSin-isters Johann Daus, für den er die aus
Elienbahnichie. cn bestehen»- Fracht des Dreimasters?Emily Augusta» an Jachon , W«rsie ausladen hals.Di-Anklage gegen ihn lautet auf Wi -rieklichkei» aeaen

.«. Hammonv uns Ac-

Es i?üd!lch ooer >eEi!e"i>tm>gen
gleicher Länge fünf Stangen herauszuziehen und dane.
den hinzulegen, damit der Waagemeyter das Scu-icht
des ganzen Eisen» bestimmen tann. Znspetior Ham-
mond kam dazu, wie Markrad eine K,ang- durch die
stehen^gehorchte ihm Markrad nicht/ mit
Beamie dann sich herumstritt. Se. Gnaden der HerrZollaints-Jiijpettor belegte Marlrad mit dem von felic-

einen Stein an den Kops warf. Nachdem noch andere
Zeugen vernommen worden, ertheilte der Kommissar
dem Angeklagten sür seinen Ungehorsam einen Rüssel ,
unk entließ denselben ungestraft.

Die Mcuterciklage gegen WniTlZowan und
sechs andere Matrosen t»S deutschen Dreimasters >
»Hansa- soll heute Mittag vor BunxeS.Cominissär Ro-gers zur Verha dlung kommen. F

Der große Subsriptionsball des». Zigks..
auf den I<j. d. Mts iin »Freimaurer - Tempel" ange.
zeigt, bildet schon heute, besonders unter der jungen
Well, das Tagesgespräch. Die umfassendsten Vorberei-tungen sind dazu im Werke. Bilictc sind auch dei HH.
Ä. Anderson 5 Sohn. Baltimore..!. Thür östlich von
Calvertjlr., zn hab>n. Man will den ganzen Saal
mit frischen Blumen dekoriren, die Gänge und Galle,
rie'n mit Teppich belegen und das ganze Innere des
Gebäudes in cincw'Fcc'n-Tcmpcl umwandeln. Vor
dem Ctngargc Halle soll ein überdachter W:g mit
Tepppich, Blumen und Fahnen ausgeschmückt werden,

HH. Cmmart'k Quartley sind mit der ganzen De-
io-attons-Arbeir littraul worden.

Lsfeu. fand dke Polizei Montag Nacht das Au'tern-
Einmach-Gclaäft in Nr. 147. Castle-Straße, und den

Cllicott-Straße, in Canton.
ä tli chke i ten ?Jaines Brown und ThomaS

Coopec. Schwarze, vom HülismarschaU Frry wegen ge.
genjeiligec wanderten in Er-
manglung von FrieociUbiirgschaft in's Gefängniß.

un» Zolin Ward. Lchwarze.geri«»

iizei mid-durch Richter Hagcriy's Vermittelung m'S
Eesängniß.

lamcs Jones, ein Schwarzrr, weiter die Negerin
Harriet Patterjon geprügelt, verichasfte stch durch Caii-
tian far künftiges friedlicheres Benehmen die Freiheit
wieder.

vo?gcst rn für die.erste dreiwöchige Abtheilung des

im Stadtgerichte Thomas L. Miller, Marcus M.
Chipman, John B. Baynes, Charlcs S. Collins.Henry
H. Bav.'ers, Wm. W. Arthur, Edward P. Genier,
James L. Donetson, Peregrine Gorjuch, Heimuth Dü-
berg, Wm. R. Frazier, F. H. Numjeri, Wm. Hopkins,
Wm. A. John W. Addison, William S.
Bartlett, I. MeMahon, Patrick Cosgrove, Jain s B.

M. Townsend, Charles F. Achey und

rett. I. P. W. Baxter, Alexander H.
Didier, Alfred Maddox. Richard H. Frazier, Wm.
Barkel, Cineliiis Adams, A. S. Barnum, Henry G.
Carey, Henry T. Barro John R. Carroll, Robert I.
Davidson, Edward C. Colton, Philipp Baude! und I.
Summers Veaebam (acht fehlen noch>.

im Common Pleas Gerichte Wilhelm Tarsen. R.
A. L, BevanS, A. C. Black. James W. Geddes, Char-
les Wcslcy A. Tncker, Heinrich C. Ehrich,
John W. Carion, Heinrich A. Barklage, John R.Bar-
nes, Georg C. D. Bayne. Wm. D. Ball, Wm. H.
PtarshaU, G. Tukehart, I. Brown Baxley. A. H.
Dodg . Henry A. Bartot, Theodor C. Ä.orscy. Wm.
Adams, Dan. Bantaro, Bens. F. Arnos, Geo. W.
Hossinann, I. W. Anderson, Thos. B Bateinan und
Andrew Aittin.

Ja soi! C. Golk, W-n/'M. Gray, John T. Maddox,

iS^^a i'ky,

auf freiem Kuße. Kran Gove hatte ihrei? Antheil an

ren vertäust; in der KÄg"oen Pia"zu räumen

Schooner ?Telmom" mtt Fässern Waizenmeyl,
ll Orhosten Taback, 8 Pserden, 1, Ätaulthieren, l «7
Pfnno I3L Piund Schmalz uue »?ö4 Pfund

Hvlsttung Ntauini dag cs altenEoentualitärc:! gcwach-

ie der>.G^e s ell^icha st rE rzieh>» n^g

Lait'ipiel,,Dr' Robin" und ~Dcs Oiikeis Te,tament."
Sitze können im Geschäfte von Andersons Sohn,
Nr. 14L, werden.^
ten, vom Richter Bell um nebst Kosten gestraft.

Tabacks-Einnahmen, resp. Ausgaben
des S taai s schatzamtes. In seinem Berichte
gibt der Staatsschatz-Controleur die aus Rechnung
der Staars-Tabaets-Jnspizirung kommenden Einnah-
men uno Ausgaben des Staatsschatzes liir das am 3V.

Jahres ? ? 11>i,433.1L
Ausgaben während desselben

Arveilslöhne
Kanzelisten-Ächalte lü.vlil.tk)

ZufäUiac Ausgaben (>,160.17
84.73Z.N

desselben Jahres 5?-),k17 2t
Am AI. Sept. l!j7U von lolgcn-

den StaatSinspektoren sällig;
R. O. '.Rullikin von Nr. 1 Z 1,297.84
B. Allen Welch von Nr. 2 17.51
Daniel Kent von Nr. 3 1Ä2.K8
R. D. Wheattey von Nr. ü... W.K3
Ge,an,int Netto E h e

1.5Z5.11

O'. Mullikinvon Nr. l .... ?3,V28 B^>
B. Allen Welch von Nr. 2. ... 2,3tig.43

G. W. Manro von Rr. 4 2,347.04
N. D. Wheatley von Nr. ).... 1,335.5 il

13,791.28

Am 30. Sept. '7l fälligeBilanz Z13,394.07

Nr. 1. Z2.81S 80
B. Auen Welch, Nr. 2 2,2b5.d?
Daniel Kenl, Nr. 3 3,tiV6.9l
G. W. Manro, Nr. 4 1,715.02
N. D. Wheatley, Nr. ö 2.920.77

B !' 't seitd - b ahlt»

stündlich uns bedürfen derÄvidirung. Die im 87.
Abschnitte des i7l. Capitels des lBLBer Gesetzes ge-

M^a^
L.'D^/Ti^^.'....
F. W.Mühlhoser. SO.OO 24^.14 291.14
0. A. Kirtland... 4ö0.00 507.32 957.32
F. W. Bennert... 750 00 7,335.59 8.085.59
Samuel I. Soper 450.00 482 25 9Z2.25
E.L.Thomas.... 450.00 84.03 534.03
S. H. Gover 450.00 1,188.05 1.V36.05
ChaS. C. Gibson. 450.00 284.48 734.48
Thos. E Parlctte 50.00 183.97 23^1.97
P.«. Snllivan.. 450.00 1,282.57 1,732.K7
E. Higgins, jun.. 750(0 747.90 1,497.91
William Rex 750.00 151.98 W1.98
John B. Cannon lüti 89 186.89
I. O. Dngan 84.81 84 81
Jas. ?. Gantt 3.19 3.19

Ganzen. ...

Resultats I. H. McSenry, I. Ä!or-
ns, B. F Ncwcomer, G. M. Rogers, I. Tome, I.
Trust, E. E. Wethered, F. T. «ing, W. W. Glenns
1. Glenn, W. A. Fisher, Dr. W. Fisher, G. N.
Eaton, G. S. Brown, E. W. Blanchard und C. I.

Bakers d E isch s i

Zimmer imrd verlassen können.

Dampfcr.^C as pian" von der..Allan'-

lausen. - > 8

U n j ö l l e. W. Leach, ein Mann von 25 Jah-
ren uno in Texter's Küser-Äerkstatt an Plum-Alley,
nahe Hamburgitraße, angestellt, erlitt vorgestern eine

einer Ärt.^die'cr gebrauchte, vom Stiel absprang
und ihm in s Fleisch drang. Man schaffte ihn nach sei-
ner Wohnung, woselbst er sosort ärztlichen Beistand

ärztlicher Behandlung.
Vcrhastung. Carl Hoffmann wurde vor-

gestern verhastet unter der Anschuldigung, ans dem
Grundstücke des Geo. Moale in Baliimore-Counry
Baume abgeholzt zu haben. Er wurde in's Stati.
onshaus gebracht, um das Verfahren der Countybe»

darauf starb.
Tz k! , ß s

Alleghany-Co., brannte Freitag
Nacht das große Lagerhaus der Gebr. Hanekamp nie.
der. Der Verlust beträgt L20.V00, die Versicherung
nur tzB<X>v.

Im »Revere Honse" in Cuinberland brach Frei-

K ii ?c Ii- Verkehr. Gestern kiesen solgende
Dalnpfer hier ein nnd brachten nachfolgende Ladun-

D mv'e 9' . ke v N Ik
Terpentin-Spiritus, 245 do Harz für Maines Corner <d
Sohne: 173 do, üS do Terpentin-Spiritus für M. La-
zarus So.; 1 do, kdo fiir A. McCoy;9odo, 30Bal
len Baumwolle für J. W. Jentins <d Co.; IZ do für
Whedbee ck Dickinfon; 1 do für Gebt. Hardy; 1 do
für Dunn, Todd L Co.; 5 do für M. Ä. Hamilton;
15 do sür George R. Galther, jun., ck Co.; 1 do, l 4 ;
stäfser Terpenrin-SpiiituS sür Gebr. Clliott: ödo !
lur Wiesenfeld, Stern <d lO oo für Carey Wi- !

?arj, 2 Kisten Eisen?k>o R. N.; ' x

Fässer 'Zeck, SV Ballen Baumwolle sür Whedvee <5
Diikinsoni lW do sür Äedr. Elliott; verschiedene Colli
skr diverse Personen;

der Dampsir..Gei:rgtGcorv"v!?ll Rmolk: SBollen
, Baumwolle sür Z>nnn, Todd >t Co.; Sl do sür I. W.

j Jcnkins <b lO do sür T. P Williams; S sür

> do sür A. D- Mc?eod <t Co.; 22 do sür Gedr.EUiott!
! 7 do sür Whedbee ä Dickinso»; 8 do sür G. R. Goi-
ther, jun. t Co.; kdo >ür M. A. Hamilton; 9 do sür
G. Over; l do iür G, W. Grassli»; 3 Colli ckaui-
mannswaaren für Cole 6 Gilvin: Colli Hatte sür
F. H. Gru?» ck Co.; 2? Ballen zlausmannswaaren
iür Koodward, Baldivin <b Co.; verschiedene Colli

Schiffsnachrickten.
Baltimore in Boston an.

Dampser

liirals Sonnrags-Wächtcrgeleistete Di?n,te.
Der Mussicott'iche Beschluß, die alte Pumpe aus der

Ecke der Waihiiigionstr. und Eailern-Ävenue aiiSoej-

gegenüber, wegschatsen zu lassen.
Aus Hrn. Greensield's Antrag zog man die vernei-

nend aüsgesallene Abstimmung üdcrden^Beschlnz.^in

chen Marvlämser Eisenbahn- BehnsS ihres AuSdaucs
vis Williamsport wurde ohne Amendement inder
vom zweiten Zweige passirten «Äeseolt cinslnnmig (tü

noinmen.

Zu, zweiten Zweige sand sich keine beschlußsä-
hige Anzahl zusammen-, nur sechs waren zugegen.
Trotzdem warde die Botschast des ersten .Zweiges mil

tag zu vertagen, entgegen- und angenommen.
Beide Zweige haben sich bis Montag, den I>. Ja-

nuar, vertagt.

Gerichtsverhandlungen.
O berappe Nation s-Gericht. -Annnpo-

lie, den l>. <?an. Marianne Frazier gegen Hugl.

Kelfton und Zaseph Cabot, Beginr
des Plaidouers sür die Appcllantln durch Thomas F.

nes.
Morgen kommen Nr. ZK, 37, 3s, Z!> und 1? an di<

Reihe.
Kreisgericht sür Baltimore Counrh.

Towsontowii, ten Januar. <Lor Richtei
Georg Nellott.i Isaak Aiyers. ein Schwarzer, Dieb-
stahl; sreigesprochen. Heinrich Krämer gegen Zohl
T. JohnS, Botistrccker des Richard Johns'schen
stamenlee; dem Nchtb. D. C. H. Emorv überwiesen

John T- Johns gegen Heinrich Krämer; ditto.
Das Gericht hat sich bis morgen vertagt.
BNNdesb e z trks - G eri cht. lßor Richtn

Gues.) Der Piozeft I. H. Pteasant'Z gegen E. L.
Faul wurde bi? zum nächsten Termine ansgeschoben.
Dic Klcingkschworenen wurden vorgestern entlassen.-
Heute werten Appellklaqen ausgenommen.

C/r im inal -e > ich t. Bor Richter Gilmor.
Vorgestern wurden die neuen Großgeschworenen, mi

Gen. James At. Anderson als Obmann, eingeichwo
ren. und Klcingeschworcne > siehe Vokalve

ommo n^ P l e aS-G cricht. iVor

bis zum nächsten Freitage entlassen;
Wm. D. Gill wider W. H. Byrne, Notenschuld

klage; Urtheil mit L426.83 für Kläger.?Henrv Ja
mes wioer denselben; ktkz.W. E. B. Hedden uni
Andere gegen Richard Thompson; KdlZ.B2 für dei
Kläger.

ES wurden gestern die Prozeß- und Original - R5
gistrande verlesen.?Charles E. Jnloes und Genos
sen wider Samuel Aull; den Klägern k41v.72 endgül

Bal'ke/ditlo k3li».lk.' ?Dieselbe gegen Heuirich Ro-
senihal; dilto tK2ö.i.?Geo. Peaeo>l gegen Hansoi
P. Barnes; ditto?42K.so.?Heinrich Strauß undGe
nossen gegen L. Rddiger und Genossen; ditto Kl2k. -

Die ?Zweite Nationalbank" widcr Henry League
ditto ?li>o.3z.?Henry A. Jnloes gegen Wm. «.Heb
den; ditto K1W.75. Philipp Orover und Ändere wi
C. H. Männer; ditto Kll'>2S?Georg Müller Wide
Johunn Beb; ditio k208.k-t. A. T, Jones widcr C
C. Baltzel; ditto L27V.U. Wm. A. Boyd und An

Niel E. Bishopgegen Wm. Devere; ditto t1ö1.47.
Der GerichtSho, vertagte sich bis Freilag.
Waisen-Gericht. (Bor den Richtern Da

nels, Lindsay u. Biihop.» JaneNicholascrhieltßoU
macht zur Verwaltung derNachlassenschast des Wil
son vi. Nicholab.?Hannah R. Starr zur Bcrwaltun
der Nachlassenschast des Joseph Starr. M. Johnson zur Verwaltung der Nacklaslenschast des Ehr
Johnson.

Gestern erhielten Esther E. Crook (nebst Wm. W
Husslnqton! und Martha I. Ecarborough
John d!. Wright» Vollmacht zur Verwaltung de

resp, vinterlassenschasten von Wm. S. Erook un

Eupcrior-Gr richt. tVor Richter Dobbin.
i Die Nam-n der Kleingeschworenen itSi jür die erste
! drei Wochen des Januar-Termins «siehe Lokalbe

entlassen. Die zuvor auf Samstag seftgeietzten Fäll

> Gestern wurden die Original- und Prozeß-Regi
strande aufgerufen und die Sitzung bis Donneista
srüh vertagt.

Stadtkreis-Ger cht.? ißor Richter Pink
ney.> Die »Security Building Asiociation-gegen W

i I. C. Crawsord; W. Rusus Gill zum Verwalter er
nannt, um gewisses sür ?I9A> hypothekariich verplan
deteS Besitzthuul an der Nordseite der Orleans-, oft
lich von Castlestr., zu verlausen.-August Degenhard
gegen Friedr. O. Kirichner und Frau und den ?Ne
liei--Bauvcreln von Baltimore;" Antrag aus Dahlum
eines Leienansprncheö von Zö2.i.37 sürÄrbcit und Ma

> terial in der Errichtung eiues Hinter- und Reparatu
eines Frontgebäudeo an der We»seite der Republi
can-, südlich von Hollinsstr., hypothekarisch am 2Z
Juni IS7I an den ~Relies-Verein verpsändet. Wm
Mnllin und Frau gegen I. McKenna und Frau

aus gemeinschaltliche Benutzung einer 3 Ful
breiten Ailey, die in die Deckerstr. hinter einem .Haus
an der Cathedralstr. mündet,und Eiiihaltsbesehl, m
der Benutzung der Allen verhindert zu werden.?De

, hos; C?endinen und Wil>on wurden zu Berwatleri

Preßtinanstr., zu veräußernd
Die ?Bürger-SichcrheitS- und Landcompagnie voi

Bairiilivre" C. errett de

verganten.
Stadtgericht. (Vor Oberlichter Scott.

! 22 Geschworene wurden sür die ersten drei Wochen dei
Januar-Termines erlangt isiebc Lokalberichte!) un!
bis Montag entlassen. Folgende Urtheile wurde,

gefällt: Jakob und Peter Bals gegen Joh. Linsner
Erneuerung ei ics 3 Jahre alten Erkennlnisses sui
tSB7.Bd. West gegen Robert Reanev, Ver^

theil sür Kl^er.?Anna M. gegen Hannah John>
son, do. ?H.Wix gegen Geo. Z. iiurtz, Latham,
TibbettS Co. widcr Zoseph Shipley, do gegen W.
H, King, Friedrich Wehr gegen Andrew Jones, T.
W- Levering gegen Joh. Hodges und I. H. Jrvin,
do gegen Joh. Hodge-, do.?H. I.Newton gegen I.
W. Butler, do, kl>- '>5.33. Zengewährung. Seim,
Emorv Swinoell gegen Wm. Wrighi, do Z507.v1,
Zeitgewährnng. Chr. O- Fischer gegen Joh. H.
Jng, Urtheil sür Kläger mit ZSt(I.U?.

Gestern wurde »reOriginal-Regiitrandevorgenom-

Wm'. Paris gegen John T. j?romwcU; dein Kloger
kiB2.9ti zuerlannt. McDowell H Comp. Wider
Warsteld T. Browning, Handwechselklage; d.tto
Z143.63 nebst Zinsen voms. Januar ts?2 an.?Sinz-
heiircr, Plack <ie

Heute kommt die Apveliations die

- Gericht. ? (Vor Richter
Giles.) Gestern geschah Nichts roi, allgemeinem In-
teresse. Richter Bond wird wahrscheinlich heute die
Verhandlungen leiten.

Der Giftmord - Prozeß der Frau
Ellen G. Wharton vor dem

Kreisgerichte zu Annapolis.
(Spezial-Korrespondenz de? ?Correspondenten.")

Dreißigster Tag.

Das Verhör der EntlastungS-Zeugen,

Wharton erschien inihrer gewöhnlich,n Begleitung
Zunächst wurde das Verhör tes Pros. MeC lurg

Beobachtungen.
h ch 9

Bei m Kreuzverhöre fragten die Staats.Anwälte ihn
ausführlich Syinptome bei^Brechwemstein-Ver-
gen währte bis 12 Nhr 30 Min.

- Z
Henry Martini War Präsident der ?Euba-

d Di ZZ

wegen llnsähigleit -ntlassin'wurde.
Nebenlache sei. Ter Gerichtshof tritt ihren Anfich-

Prof. H. C. White Bin analyti cher Chemiker

früher Direktor der analytisch-chemischen Departements
im Marylaiir,lnstitut,"welchcStelle jetzt Prof. Tonrq
bekleidet. Bin gegenwärtig Profefsor der Chemie am
hiesigen St. Johns' College und halte Vorträge über
Physik im ?PeadoZY-Jnst tute." Habe Prof. Biken'S
Auslagen gehört und seine Analyse gelesen. Meiner
Anlicht nach ist dieselbe durchaus nicht hinreichend, um
die Anwesenheit von Antimon nachzuweisen. In gtei.
cher Weise halte ich die Analysen des Prof. Tonry sür

lenheit von Antimon zu beweisen, unbedingt
da» Melall darstellen.

Staats - Gesetzgebung von
Maryland.

An na lii. Jan.?Ter um IMHr

(klag.

Maggkt" W'Ucr. ni,
Chesapeake.Bai und Nebrnstüüe-HH Henry, Den-

nis. Compton, Timmons. Tuck.
Arbeit und Einwanderung?HH. Denn!?, Llazgeit

Innere Verbessi'rüngett-HH. Miller. Stephens«. !
Fields. Spates, Tuck.

Bundes-Beziehungen-HH. Wilson, Carroll, Tennis
Earle. Tuck.

Nngiiltige Teeds und fehlerhafte Verhandlungen
HH. Etaggctt. TownS. Tennis. Williams. Davis.

Banlcrott-Gesetzc-HH. Davis, TimmonS, Steiner,

Wahlco-HH. Towns, Esmpton, Jump, Timmons,
Spates.

Revolulions . Anlpriiche?HH. Crawford, Denson
W lson, LongweU. Sellman.

Miliz-HH. Carroll, Co»pton, Stephenson. Steiner.
Miller.

Erziehung-HH. Complon, Wilson. Tennis. Earle,

ner, Longwell^
Truckwescn-HH. Fields, Wilson. Longwell. Towns,

Jump.
Eriparnisie in der^Ttaatsverwalmiig?HH. Spencer.

inons, Claggett, Blake!
Oestentüche Gebäude?HH. Blake, Crawford. Spates.
Pensionen-HH. Jump, Kjelds.

Ausgaben des Senats?HH. Timmons.

D-r -ericht - Schul - Tomminärc wurde

vorgelegt.-^

zu Gunsten der Anstellung der Ehrw. I. W. Bull.
Southgate, Pater Freitag und Henderjon als llapläne;

irgend

hen sei; ebenso Abitattungeines Berichts über die Ler-
nncthung der Werste uns die Benukui g der Speicher

dringt eme Schilderung der Proze's: des Staates gegen
die ?Ballo-Lbio-Bahn."

Eine Mittheilung des Direktorium» der össentlichen
Werte ersucht um die Freigabe der Hypotheken aus je-
nein Theile desEhesapeaic-Ohio-Canuls," birdieZladl

berührt.

Getdvcrwilligui'g inachc, eher zur zwei'teii Abstim
miing komme» soll, bis sie georuat ist, sar.d An

.vr. Kirk beantragte, daß kein Reise Comite Extra
' Diäten erhalten soll.

L. M. eingeschickte Extracxcm

spräche ves Staates an die Bundes-Regieiung (sieh
' Senars-Berhandlungen!), des Ankauss einer Ratio
' nal-Eemeierh durch die Bunoes-Regierung und di

bei der lv»-jiihrigei

° Davis ernannt; der Staat solle jetzt auch Vertrete
Eine Menge Petitionen und GesetzcSvorschläge wur

den eingereicht.
' Hr. Markland beantragte die Amendirung des Frei

brieses der ?Md. steucr-Bersicherunge-Gejellschast;
' Hr. Chaistu ein Gesetz, »in die ä-tädt Baltimore z
i befähigen, ocm Unternehmen der ?Md. Cenlralbahn

beijustehen ; derselbe ein Gesetz zu», Witerruse de
- Gesetzes von welches die Staats-Jnspeliionc

- Baltittiore; Hr. Street, ein Gesetz, um
lilre von Harsord-Co. zu ermächtigen, zuiii Capital
der »Md. Central Bahn" zu subjeribiren :c.

Vertagung bis morgen.
< Die Ramen der stehenden Comite'» des Unterbauses sind:

° Wahlen HH. Spencer, Stone, Bond, Haid
castle, Boung (Washington), C. R. Hamilton, Ren

Wege u. Mittel HH. Stone, Streett, GriSwoli
Hardcastle, Bowie, Mariland, Doughertv, Portei

Innere Berbesserungen HH. Smith, Henkle, At
° dinger, Steele, Colto.i (Stadt Baltimore), Partei- Banks.

Austausche Gesetze HH. Linthicum, I. H. Ho
' mition, Turner, Johnson, Staylor, Sparrow, Co
° les, Scott.
' Erziehung HH. Henkle, Nadclisfe, Ehaisty, Z

A I. Lamvtte, Butler, Coiron (Siavt Baltimore^
> Porter.

° ÄUstiz HH. Griswolo. Clark (Baltimore), Lin
thicuin, Chavman, Streett, Groomc, Stewart, Mi

° Colgan, Spencer.
Chesapeakc. Bai u. Nebenflüsse HH. Dongherth

' Cooper, Smith, Langrell, Rilep, Tunbar, Mearns
? Hürth, Wells.
> Inspektionen HH. TraverS, Saßcer, McCoskei

- Roach» H. H. Lamvtte, Mcains, Zjonng 1.-.llegh.^.
! Drultwescn HH. Martlaiid. Stteett,

Wilmer, Bond, Hilton, Miller
Oefsentliche Dokumente HH. ?. A. I. Lamotu

> Litzinger, Langrell, R. Hamilion, Clart (Montgo.,
° Scott, Routzahn.

Fabriken HH. Banks, Bowie, lamarl, Rilcr
> Pennington, Foard lßalto.-Co.>, Ardinger.

° Banterott-Gejeec HH. <iirt, Feiq, Rilcy, Ja
l Marl, Mcarne, Deweese, Delaplane.

Bundes-Beziehungen HH. Groome, Franklir
' Stone, Linthicum, Eareckson, GriSwold, Porter.

Slragen u. Landwege Hj?. Wilmer, Duval

l Corpor-itionen HH. Fosier, Hardcastle, Hiltor
flord (Oueeu Anne's), Colron <St. Marh'S), C. Si

' Hamilton, Ävung «Washington), Langrcll, Phil

! Deweese.
'

Ansprüche HH. Coltan «Baltimore), Baldwin
Parier, Rigas, Chaisth, Harig, Miller.

Farbige Bevdlkerung HH. Sagcer, Litzinget
Hurtt, Wells, Sparro, Vickers, Houng lAUegh.i.

Pensionen HH. Ford (Queen Änne'Si, Eooper
McCvigan, Waller, Shiole», MeCosker, Whitson.

L. A. Huton/Polr,"'Rowe"/'
Bibliothek HH. Streett, Ford <Oueen Anne'S)

Chapman, Banks, Polk, Johnson, Telaplane.
Miliz HH. Stewart, Poll, Harig, Bond, Pen

ninaton, Raeciisse, Whitson.
Öeffcntliche Gebäude HH. Clark (Baltimore!

Markland, Baldwin, Colton, Rocch, Foster, Phil
lips.

CinwanderurA HH.GoldSborough. Vickers, Du
vall, Cooper, Steele, Feig, Phillips, Joung lAlle
ghanv).

? HH. Turner, Bowie, Feig

Trauungen.

von hier.
Am i7. Dezember durch Pcstor Hodges Davi

Little mit Frl. Maria M. Scharff, Beide vo
Baltimore.

Äm t. Jsnuar durch Pastor Howard Wilhelm B
Burk« von hier mit Frl. Zlvrenc« A. Harlupe
von Pittsburg.

Am Zl. D'zemberlB7i durch Pastor Scheid Danie
Mvers mit Frl. Dora Bitrer. Beide von hier.
back, mit Frl. Florence z/TaviS, Beide Balti
morer.

AmIZ. Dezember durch Pastor Maier <sarlKirs«i
mit Frl. Mcttovern. Beide von hicr.

Am 3. Januar ourch Pater Folev William H
von Brooklyn, N.-A., mit Frl. Suiie R

Z. Januar durch Rabbiner Hochheimerkkar
D. MnerS mit Frl. VatharinaSohenvon Balti
more.

Todesfälle.
Am Z. Januar Frau Maria li. Hurt im 87. Le

bensiahre.
nes Lebens.

Am 5. Januar «Heorg Eduard Johann Sick
manu. 4 Jahre und 7 Monate alt, Sohn von Äilh

Am 7 Januar Lillie Man Tcbul«. Z Jahre uni
3 Monate alt, Töchterchen von Johann W. und Laur,

B. Schultz.
Am 7. Januar Z^an;^ zarnow«k».

Maggie I.Fischers - Ä g

Briefe,
welche in der ?Sun" angezeigt lind und dem illang
nach Deutschen angehören:

D a m e n - L i ste.
Mrs Wm A Achdv, Miß Harriett Ann Ash, Mr>

Lizzie Bartels, Miß Georgie Baber, Miß Emmc
Bouis, Miß Annie Collick, lliiß Julia Didien, Mis
Clara E Erling, Mrs Margareih Fenstel, Mrs Matt
I Falordcmn, Mrs Charlotte Fisher, MrS W T
Geißendufser, Harriet N GorstoS, MißKatharine W
Groß, Miß Grupy, MrS Sus n Hossmann, Mrk
Maggie Jakob, MrS John Äripht, MrS Mcrh Krast,
Mrs John Luver, MrS LeltS, Mrs Elija A Lambert,
Miß Lilel, A!rS Maro A rormai.n. Miß Lizzie Lin
oenselter, Mrs Marti Mack. Miß L M Nickles, Mig
M S Lbr, Mrs Annie Parmcle, Miß ElisabethPowell, MrS Catharin. Bowel!, MrS M E WQuars,
MrS Clara B Raddatz, Miß Carrie Rosenthal, Ml»
Maria Schafield, Mrs Madoria Schut!, Miß Aedy

Miß Fannie Wcaper, MßLillv'Wcpc,, Miß Carolin«
Wols.

Hcrren-L ille.
John Antoni, Andersuhren, Loncr<b Com»., John

W Arnold, Arnold 6 gamee, C C Ban, W S Bake,
Mr Bergerster. Wni BandeU, George Barns, L Bar

Comp., H Becker 6 Comp., Franklin Bitzir, John
Ehrinian, Mr »nd Sirs Cohn, C Cropau, Joses Ei-
duleki, Charles Drenner. Franz Drenner, Jakob El»
lingcr, «lI F Felt, E W Gilbert, D W Gorwer,
Mever Grcenbaum, Robert Hustell, Frederick Harke,
John Hartmann, Thas Herzberg, Lemon Hcilener,
Michael Heiston, John H Hinchmann, Pro>. Asaer
HaiueUck, Adam Haas, Wm T T^Haiise,
W »cll'cr, Wm Air'chofj, John Kirchner, Wm Kling,
M Sernguth, ? D iiilian, L HKöhlhausen, M Kobl,
Isaak Kojhland, John Kumps, C ifKüster, W Srauie,

Mr Lellhainmer, S Clinton Leib, Robert Lebmmin.
' K Leukert. R G Listiger, Zustus kovis, Martin

- Mnuin, W M Mann, Mc Master, Adam Moxtii,,

! C Mclbert, Georg Merte, S MernkrtSlierger, B Mil-
j der. WmTMii.i>ret,Joh!,Rickelakichi, NikolausNeu«

beck, Henrv Ober, P Otto. Henrv Pseiser. Fr j.-,tts.
! W F Quell, C F Rau, Ca,i H Ouentin, Sal Rand l,
l John F Rcquardt, H Rickert, Henry Röfser, Georg
! Roibfchitdt, Wm P Rose. M S RosenzweiL. «drah

Schloß, Henrv Schutz. C S Sckurr. Henry schminke,
Jodn SibendoNar, Hermann Schmidt, WilhSchmidt, i
Adam Schneider, »Sustav Schräder, Joh Sch'>trhci»,
G L Sen, N H Sollers, F W Stillinonn, Wild F
Stinz, John S Schormstedt, IH Sylvester, Eikard
Thaler, M Thies, Sam C Twepcr, Franz Vögelrin,
Gottlieb Wanner, W Waucher, Wm Wcißmann, A v
Weinbey, Henry Wuchtcr, W F Wichart, CAS
Wolf, Rudolph Wille, Henry Witzel, H Wisc, Anton

Vorlesunft im ?Peabody-Jn-
ftitute."

Im?Peabody-Inslitute" hielt gestern Abend
Hr. Ralph Waldo Emerson seinen dritten
Vortrag, und zwar Über ?Häuslichteit und
(Sastsreundschast."

Der Redner, dessen Vortrag etwas Origi-
nelles und ungemein Anziehendes hat, schil-
derte zunächsi, was zu einer angenehmen
Häuslichkeit, der größten Glückseligkeit des
Menschen, gehört. In erster Reihe ist dahin
eine freundlich? Wohnung zu zählen. Man
bedars keines Palastes, um glücklich und zu-
srieden zu leben, wohl aber irägt ein wirklich
bequem und zweckmäßig gebautes, wenn auch
eiiisachcS und bescheiden ausgestattetes Haus
viel dazu bei. Von besonderem Reiz ist, we-
nigstens sür den Gefühlsmenschen, das Gebell
ans dem Lande, und wer die Stadt verläßt
und dorthin zieht, sollte nicht vergessen, daß
er mir seinem Hause zugleich auch das pracht-
volle Schauspiel des Sonnenaus' und Unter-
ganges, den Gesang der Vög?l, den Tust der
Vlu'meu, kurz, alle Reize der Natur mu kauft
oder Pachter.

Ein einfaches, zurückgezogenes Leben be-
fördert mehr eine gemüthliche Häuslichkeit,
als eine großartige, extravagante Lebensweise.
Der Verkehr mit der Aamilie und ein einfa-
cher Comfort, wie die resp. Mitteleines Jeden
es gestatten und wozu namentlich gute Bücher
gehören, sind für den Menschen, der an sich
innerlich ruhig und znfricden ist, zum Glücke
hinreichend. Allein auch den Verkehr mit
Freunden muß man suchen, nnd Gastfreund-
schaft ist eine der schönsten Zierden des gebil-
deten Menschen. Auch dann jedoch sollte man
sich vor Extravaganz hüten, nnd das HanS
sollte vorzugsweise wenigen, auserlesenen
Freunden offen stehen.

Das waren etwa die Grundgedanken des
Redners und dieselben wurden in sehr schöner
geistvoller Weise ausgeführt. Auch an witzi-
gen Bemerkungen, welche wiederholt große
Heiterkeit hervorriefen, fehlte es nicht.

Ter Saal war etwa zu drei Vinteln von
einem aufmerksamen und intelligenten Publi-
kum gefüllt.

Die neue Georg Brehm'sche Brauerei
a n de r ai r. Ro a d

Schaare» d'raußcu einfinden.
«S» Der ?dtutlck-amerikanisehc Lelirerverein"

hält heute in der Zions-Schule seine monatliche Ver-

Die »Battimvrer Tctiüvrii Gesellschaft"
kommt heute Abend in Raine's Halle zur Monats-

Hr. Carl Heer,
jetzt Regent auf Wilhelms höhe,

Ecke Ballimorestr. u. «Garrison

odliga>-in Lunsche. «ernstvfsc iind

Die ?Providentia,^
Vereins ist Hr. Lou»s Muth, Sekretär

Hr. Heinrich Caschmeyer.

In Frontstraßen-Theater

Moulton,
die berübmte Säagenn. gibt Donnerstag und
Freilag Alund in dir ?Concordia" zwei große
Conzerte. Man seht bezugltch der bedlutindcn
Mltwirkcndkn Krä'tc die Anziige!

Der Gesanftverein,,Harmonie"

In der ?Arbeiterhalle"
«IN Süd-Frederick st r.

sür

Sr^estr^> n. ese^w^ üc^b
are

Börsenberichte.
Berichtet von Wm. Fisher ök Göhue,

Nr. 32, Southstraße.^
Ber. St.-Sler l!5>)«

. S.A>cr, l3N>er l19?t
« ISttcr Ilo^
. ISNer 112^

. . neu 110)5

. ? IW7er 11?,'^

. . ISLSer 112>-
10.40er 1»«

» Courant 6er 115)6
Missouri ker ' So)»
Tennefsce 6er, neue iNZk

?X Coupons L3)jr
Nord-Carolina öer, neu 15

»X Coupons 34) S
Virginia6er, nen .iö

? ?X Coupons 53
Canton 71

Pacific Mail 51)6
Adams' Expreß 90)6
Wells, Fargo 6 Comp.'s Expreß, neu 56
Ber. St. Expreß 61,' i
N.-I. Central
Erie .' 35
Reading 1ll)6

North Western ......'. KZ)»
Priorität

Rock-Island 107)6
Fort Wayne Ib)6
Northern Central-Aktien Z 0
B. O. Bahn-Aktien 142

Bahn-Obligationen
Balto. City, '75 ö3

'BK M
'W- " 97-^

Md. Sechser 90
Md. Desenz-Anleihe 103
Markt > schwach

Tie gestrigen Verkäufe auf der hiesigen Borie wa-
Erstesßoard.

Zl,slX)MarniänderßcrtheidigungS-Anlcihc, Lr, ls>Z j
KW Baltimorer Stadt-Sechser, 1890, 93
9W ditto ditto IB7S,

I.ZiX» ditto ditto 13S» 97>6L.IXX) »P!ttsburg-Conn.-Bahn"-Odligat., .. !<>>«
6,(XX),.Nördl.Centralbahn"-Oblig., Gold, Kr,
Z.IXX)?Mar.-Cinc.-Bahn" - Oblig., L. Hyp., 35
3,000 ditto ditto ditto 8476
l><M«Orange Aler -Mai».-Babit"-0d1...... 82)^

50 Aktien der ~Homc-Feuer-Verstchungsg>
schast 10

Wetter Beobachtung am S. Jan.
von Hrn Girant I. vom SigneU-Atiue
Kriegs-DepartementS iür Baltimore gsmccht!

"SZ » 5
s- iS

Barometerstand 30.33 30.55 30?23 3>>?2s
O NW W SW SW

I S L 7 5
Druck des Win-

den .Z3 .12 .24 .12
drat-Fuß...

Wettcr-Beschas-
scnheit Sch. «lar. Klar. Klar. Klar.

Wetterdcrichtsür Washington,D.E.,vom v. !
Januar, »« Uhr Z? Miq, Uhend».

Thermometer-Sland Z 4 > Perometer-Stand 30.0?
Der offizielle Wetterprophet

inWashington sagt,daß wir beute wahrscheinlich milde
Temperatur und bewölkten Himmel haben werden.

Schlosser und Verfertiger aller Tor-
ten Eisen-Arbeite«,

Nr. «Z 5 und L7,Nord-Frederick-, naheGaystr.,
oer»erligt«.">sei,-Ardtit»« ,eoer »rt, wie!

Schmiede- und gußeiierne Getäuder, ?htir«v >
Kensterlad»«, Sonnendächer :c.. und ist ringe
richte«, mninderTtadrundaufdemLano !

und" Urb«

Än das Publikum!
Vn Bauleute und Andere. ,

Kalk l Haar l Calciuirter GypS
und

Hydraulischer Cement. -
Der Unterzeichnete hat stets obie>? Artikel vorrStbtg

and olle an seinem alten, wocibekannten Platze, <
Eeke von Albemarle- und Fawnstr.,

idzcgedentn Bestellungen »erden pünktlich und »v !
den niedrigsten Preisen besorgt. '

?
Ä-ms» WeAlli»»,

Vachtolaer vn, E. Tiansbv»». >

Agent in Washington.
He. David «esse,er, »kr. Etra»«,

iaye Pennsvlvanla-N-enae »iidds»C«i>itöt.Gartev
I unser Agent sm Wafhwgton, Georgetown uav ö»lexandvn, und Zahlungen »n ihU zu machsn. ti

Mzetaen sä? drn«So»WokU>e«ten- werten «»
jeMnntes» Orte tlUggenge«ommen.

Vermischte Anzeigen.

Peole Hunt,
Kr. IKI, N orthstraHe, Baltimore, Md.

! tragbaren und festen Dampkmaschiuen und
Kesseln;

von Babcox Si W lcox's patentirten
röhrenfö» migen Dampfkesseln;

von Leffet's patentirten» ame-
rikanischen doppelten Schneckenrad?

.Turbine);
von Schneide- und Graupenmühlen, Mahlmlihl-Ma-schinene, Wellen, Treibrädern u. f. w.

lJanl>l^Mlc.tckwi.,>>

Marmorirte
H Schiefer Knmingesimse,

als die

15ept.6,12Mte..«.p.» Skr. ?», ?üd-vl,arle»Ar

Edward Bayes,
' Ei se n - H än dle r,
I bezahlt die höchsten Preise sür Schmiede- und <?ufi-

Eiien, Ejsencibfällc, Eisenblech, Lumpen, Papier,
«nowen u. I. w., sowie auch sür Kupier. Mejstna,

! Blei, Zink und Zinn im Lzocn aus der Siordwest-
l der Rvrtt, uni Bait>stra--e. (2SB-s

Nach dem Süden!
i Baltimore, Portsmouth und Welda».

Bailinic und ?Srekustr-Roanoke-
Eiscnbahn."

Tic clczaiitciiTampfcr,.Louisiana"ui!s ..Geo.
' des Loi-.ntagü täglich

Raieig'b, Charlotte, Wilmingtoii, Cbärleston, Augu-

Cd'enron und Piymouth Dienstags, Tonnerstasö
Wm. t?. Zmitk, Superintendent

, der Batlinie;
(Nov.2B-) der,, Seelüfte RoanokeCisenbahn."

> Ädfahrl
- der Bostoner Dampfschiffe.

Tic Dampsschiffe der ?Merchanrs' und Mincr's
- TranspcrtationS-Gescllfchast" werden von hier nach

September, jeden Dienstag und Kreits«,'Mittags
> 12 Uhr, anstatt Montags und Donnerstags, Nachmii-
! taqs 3 Uhr, wie irüher, abgeben.

Verschiffen mit dieser !üinie soUteu sich diese Aende-
rung merken und die Waaren deingeuiä« schicken.

(2Ä-)
z

c Wllminstton, N.-C.
e lagUcl, emvsange»!

, tationS-Comp.." dertchend aus den Dampsschiffeit
' ..Boiivar," Capt. Zvans;

.Rebecka«slnde, Cai>t. D. C. CbildSt
?Liieille/ Caxt. adid ). Pricc.

Das Damvisäzifj ?Lncillc" ladet nunmehr und
. wird liamttag, den Ii). Januar, Nachmittag- 4
t Uhr, abgehen.

Die Dampfschiffe bilden seht eine regelmäßige Li
, nie, welche jcdea Hasen den lag verlassen und sich

Durchgehende Frachtbriefe werten au?gcgebrn und
" die Fracht.Raten nach Raleigb, Cdarlestoii, Fayette-
> viUe, Shoe Vitt,

Natcn so billig, als bei irgendeiner aiidernLinic
rantirt Versicherungen werden zu den billigsten Prä-

' micn esscltuirt.

Ä. D. <soia?d, Äacntcn, Wilmington, N.-C.;
Andrews > omp., General-Agenten,

<l -> ?>r. 7.!. Smith's Werlte.

?Michmond - Horkstüß-
° Eisenbahn-Linie."

>e und den anderen ungestcUen am
d verlassen, im Ansch' sse zu Wcstpoint an die Zuge der
>- ..Richmond-Ziorkflusj-Ciicnbahn" nach Richmond, Pe»i- terSbnrg, White Lulphur Sprinas. Danville, Wil-
d mington, Eharlotit bis Ncw-Orleaiiv. Frachtgüter

nach allen Punkten in Virgniicn und Carolina werden

e Raieigh, jsalictteville, Wilmington
N w. Quittungen wr Durchiahrt und Dnrchsracht

s wo sich alle «-chiitUzügc nach dem
s> <NamiielG Gencral.Agent,
!-" Aua..W,l2Mie. > Nr. Ni. tünhtslraste.

direkt.
New-Aork-Baltimorer Transportlinie.

Binneuland-Skoute dureti tsanäle.
Bon Areitag, den lv. März, an gehen die Dam-pser dieser Linie von der Homv.,gnie - Werste lder

' Kühnen Corner'ichen> am Fuße de? Frederirkstrakcn-.
Docks täglich <mit Ausnahme des Sonnlaasj Nach»

' iniiiags -i Uhr ad und liricrn die Fralt am zweiten
Morgen daraus in ab. Von New - Pork
sahren dieDampsertägliä' !Sonntags auSgenoinmen>
vom Pier Nr. 7, Nokih.Uü?er, Nachmittags -iUhrab.
Frachtgüter aller Artwerden den niedrigsten »taten

' besördert. Auokunst Wege, der Frachtsätze
li. s. w. ertheilt

I. Alexander Gkriver, Agent,
<Okt.4,jl> Nr. Z, Ligdtslrajzen-Werite.

Aach Boston über Norfott
> an den solgenden Tage» desör-
- Dampser Win. Capt. >Sol. Howes.

Mittwoch, Il>. Aanuar, l Uhr Nachmittags.
» Dampser
i Freitag, 12. Januar Mittags 12 Uhr
6 Passagepreis nach Boston mit Einschluß der
6 Beköstigung und Schlasjimmer

. 'ttette

> Flvnnigan's Werlte,
'

- -W- um Nunc de« langen T-vck»

Nach Tavanuah, Gro.,
alle fünf Taqe.

' ?Baltimore - Savannali - Dompfschiff-
Gejrllschaft,"

bestehend aus den Dampsschiffen erster Classe:
»Taraavssa." Capt. T. A. Hooper:

> ?America," Capt. G. W. Billups;
; ?Siortl, Point." Capt. R. F. Fole»;..Kannie,"

- Der Dampier »America" nlmn:, jcht
» Fracht an Flanigan'S Werste entgcgcn;and geht Tom.

! stag, den .3. Zasuar, Nachmittag» 4 Uhr, ab.
' D«rcdfahrt»-Fracktscl,cin« werden nach Augusla,

? Maeoii, Columbus, Euwula, Montgs«ierv. Grifslii
> und allen Punlttn der - ZvesMchcn Bahn '

; und nach allen Orlen in Georgia, Alabama und
! . Atlaniic-

jüt?n ic" 'winde vorjäglichen Sa.

cr. ...Maines B. Andrew», Agent,
. Smith s am Fuße de? Long DoN.

Nach Charleston
jeden fünften Tag.

! ?Baltimore-(>harleston-Eisenbahn-
j Dampfschistfahrts-Gesellschast,"
bestehend in den vorjüalichen Dampsschissen:

l ?Falcon." Ecpt. i?. F. Ha>et>;
?lSeaguU," Capi. N. P. Dutton, und»Marnlant," Capt. Z. B, Johnson.

Der <t>nU" !adet seht an Vq»>ce'S Werlte
. den <Z. Januar, Nuchmütag-H khr,

Fracht u. Psssage lmit vorzllglicherTückom.
modaiionl wende man sich an

ulkordceai St kkomp.,
Mr. 45, Sur - Ganstra?.

, HS'Durchgehende Ladungescheine werden sNr Ta-lumbia, Kugusta.Millcdgcville, Ätlanta.West Point,
Marletta, Ehattanooga, Rom., Selma, «icksbura,
Montaomerv, Aivbile, Lheiler, Charlotte, N. - C ,

Äshoille, Florence, Darlington, Socieiv Hill,
Cheraw und allen Stationen an den solgcnden Cilen--
bahnen ausgegeben: ..South Sarolina," ?Georgia,-
«North Castern,"..Wilmington Manchester," ?Ct-ir»raw Darlington" und..Greenville « Cmuivdia."
Auch verbinden sie sich genau mit den Dan.,viichiss.'
Linien nach allen Punkten in Florida and gebe?,durchgehende LndungSscheine nach Lack,sonville, Palatka, Cnterprile u. I. m. aus.

»S- Wir geben Vorschüsse aus Scndungenan unser»
Freunde in Cha, ston.Agciiicn in Charleston: Mi>rdteai » Vomp. nnd
Paul <s.7renliolm. <luliZo,k2Mte.>

Elmwood-Kragen,
die beste Nachahmung von deinen

der billigste und beste Zkraften, der zcmacht,
ist Mit Leinwand überzogen, hat einen »i>,gr>e^teil

Johann Teufel 6
Wir,lj,chafr«??iic»,e

Mdbeln stets
Begräbnisse werden prompt besorgt

<De,,19.l
'
'

«echter posf's!vialz-ExlratV^
besonders sür stillende Arauentimmei empsohlen
direkt iwportirt von Leamn« «omp.,

dispensirenden Chemikern,
>l«7-.<.r>.> <?«?, trkael,«- und «»uibecr^Ur

R. Henry Smith,
vo«luftdicht verpia iru Waaren, A«st«r»,»fir-
Alles andere Obst und Gemiise' wird iaisoiimStzlD

der >?«e» u>>dHuwa»tstr.
Joseph Kimberly,

Nr. 50 unv 52, Nord - Cutawst^ake,
Westsette, nördlich vom Letmgtsn-Mnrttr,

vertäust
ausgewähltes F a Mi lien- M ehl zu tz.SVpro FaZ.rtr a ed I,u »7 .(i ->ro Faß,
Vider-Gssig zum Cinmalyen,

unorrsalscktes Gewürz«und ein
allgcmeineöAllortiment voa

Virocerie-Artikeln
sür dieFeierlaqe.

Waaren werden tret ?uk allen LtedvdeNki, aelk-,

ÜII:
Die Passagierlislev

der «rrmer vnd Hamburger li»!» nach An.
kuntt imrner in meiner Osftce »oiji-stnden

A.
«!te Sn B,lti«oseftr. und P.0.-«ve»re-


